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Nachremers Nneipp Malztaffee
Der tägliche E'endß wird sicher Ihre Gesundheit fördern. Ihre Kin-
der tverden Ihnen dankbar sein. s?s Das Paket '/? Kilo 80 Tts

^rtitilinz Inl öuggits! A,
UeîinèllKè» kàmî1îeaàvìÂ m ^escìiûkàtèstêr

SonnenIsZe. ?easioiiàpreiè ^oit ?r. ?.— aa.
lelepkoli 20. k. looser, Lesiker.

M4

8vkulmLde!ksbnk liunzîlcsr 8ölms

Ikslvil 1029

Lokulbîinlls,Vsniltsfsin, i>iv. Sàlmobiliar

Vicktize bleuerSckeiiumS

àne seldLtSn^isèkièàâe
M den kelisions'Unîerrîckt
ènrSgungoa kllr Soistlià, telirsr ans Islirerîansá

«à >>t,rrer v?. /«»«» Stell«

im allgemeiner», vie der lîeligionspadagogiic im besoudereu.
belieben durcd aile Lucdkslldllmgen oder direlct vom

Veela? ono Vàr a..«z., Olren cnicl ltonztanr

àMà

entgegen -
Lausende voll ltnaben und I^lSdeken
treten auek dieses dadr aus der
Sebuis. Sie ziehen die Lindersedud.e
au» und tretey hinaus ins. Leben. und
sind aueb dessen, stekakren ausge-
setzt. Lmsiektsvolle Pädagogen
gingen dalier an die ^utgabe. kür
diese 2eit einen Lükrer und öegleiter
zu sekakken. Line ausgezeieknete
Sekrikt ist. das vlleblein:

//Bleibe fromm unö gül"
Klo vegle/ter,.às ^?r .Led^lè in das
setzen, von dosek Lotsen. Xusgade ^
kür Knaben. XosL^be st kür àtâdeden.
K2 Seiten, M .mm: IM mm.
52. Lausend. Viese Ledrlkt berukrt ln
kurzer Lorn». vas an einen düngen
oder ein Kkädcden herantreten kaop.
tkietit. nur die vielen Lmptedlungen.
sondern die rased notwendig gevor-
denen ^.uklagen aind. à Levels da-
lllr. ââzz. à» Lückleln scln« kc>I>e

^.nlzapo mSodteo ills v«x-
ehrten Seelsorger, Lekrer. Lrzleder
und Litern auk diese Lekrikt aukrnerk-
sam rnacden. Ls ist unsers Lkliokt.
kür die dugend zu sorgen. Unter-
stützen Sie uns in unsern Lestre-
hungen» ver Lreis von 50 Lp. ist so
gering, .dass, lddê^ ^ind dieses Rüek-
lein erkalten lcann. Lei Lezug von
25, 50. 100 Lxemplaren Lrmässigung.

Kestellungen sind zu riektenanden
Verlas Stto Walter Ä.-G., Slten

kskrerin
dis stuck sekon in Lindergarten tätig war. suckt Stelle
in Lamilis oder Gemeinde. Okierten erbeten unter
Lkiikre 1037 a. d. Lxnedition der ..Lekweizer-Lckule".

>4â4<4àá44444444444444444444 j

vâL ttnàde»^ro)9i?ne 6/âr/cung»m///e/,
à? doc/kiv/r/cssmo ^ervennâ/»rm///è1

oc?6?' Labletten

er/lâ// L/e Ae^unc/ ll. /eis/llNAL/â/î/Zl.
âclc. s.76, â6/i?- î.'OT'êsîîû. OriA. Do^6?I)aà 6.26 ». s.
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Aövlllin8 kevkenbüvker
lîecdentibel mit Lilclern von Lvert vsn

A4u^<Ieo. 1022

Necbeobucb II—VIII siür eiak^cbere Ver-
bsltoisse).
slîocbeiibucli II in ^eususFsì>e 1928.)

Sscbreckneo II—VIII sreiclilialti^er).
LuckbsoäiunZ I.ao6sodältler, I-iostsl.

Dass Ltöcklin im allgemeinen metbvdiscb Meister-
bait aufbaut, ist bekannt. Lesonders gut ist das Dekt
kür das I! Lciiuljabr. Hier finden wir vor jedem
^bscbnitt Hinweise auk ein bestimmtes Lacbgebiet. 80
dass der Scbüler vdne weiteres De^iebungen xwiscken
den toten 2aklen und dem lieben kerstellen wird.
Den Kindern wird so auck ermögliebt. selber ein-
gekleidete Aufgaben 211 sucken.

..Scbwei^eriscbe bekrer-^eitung" ^oril 1927.

l.snclsufentl>slt
Ferienkolonie findet liebevolle àînalime im

VVaggital. t-läke XValdungen und Stausee, bei billiger
und guter Verpflegung. koaliere Auskunft unter
Lbikkre L. v. 1V38 durcb die „Sckwei^er-Scbule".

Okkene >.ek75telle
ìlntersvdule Ionen.

LesolriunZ: 4ie Feset^Iicbe. Scbriktliclie ^n-
meiäunZ nn vie SciiuipileZe Ionen bis
2l1. ^ipril nscbstbin. 1036

Seltulplle^e Ionen.

WlilllllH illw AtlilllM
^Vir tauseken grosse bland-

stlanten.. die veraltet und für
den prakt. (Zebraucb wertlos
geworden sind, um gegen die
aekte Anklage von 1039

n>r^vàîl./ì8
Ausgabe 1928. ^39 Karten, mit

von 32V.VVV Orten.
Der alte ^tlas wird bei Le-

2ug des neuen mit Pr. 25.—
in Gablung genommen, da-
durcb ermsssigt sieb der preis
von Pr. 112.5V auf Pr. 87.5V.
welcben Letrag wir auf
Wunsck in 1V Monatsraten à
Pr. 8.75 xablbar macken.

^uck obne Dmtausek liefern
wir den ^Vtlas gegen deczueme
Monatsraten, àsicktssendung
2u Diensten.
beobuedkaudluag 8t. Oallea.

Selegeiihiît
Es sind uns Mm Ver-
kauf Wertragen zwei
so gut wie neu erhaltene

Wmidlarten
der Schweiz.1:200000,

politisch-physikalisch,
190:12V cm sKüm-
merly ck Frey) auf
Leinwand mit Stäben.
Statt Fr. 36.— zu

Fr. 29.—.

Buchhandlung

Gebr. Keß
BaftI t. 10«

Zur Verbilligung
ihrer Versicherungen

hat unsere Anstalt auf Gegenseitigkeit seit ihrem
Bestehen an ihre Versicherten

über 85 Millionen Franken Überschüsse

zurückoergütet.

Schweizerische Lebensversicherung«?- und
Rentenanstalt in Zürich

Der Vertrag der Anstalt mit dem Katholischen Lehreroerein der Schweiz vom
6./1V. Dezember 1923 räumt dem Verein und den Mitgliedem Vorteile ein auf Ver-
sicherungen, die diese mit der Anstalt abschließen. 1033
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